
Titelbild: Der Patscherkofel Richtung Süd-Westen.Titelbild: Das Igler Ostergrab, am Karsamstag bewacht von der Schützenkompanie Igls-Vill.
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Editorial
Ja Mai
 
Ja, Mai ist bald, der Frühling, der Sommer un die Vorfreude drauf. Jetzt, zum 
Zeitpunkt des Erscheinens der vorliegenden Ausgabe des „Igel”, beginnt der 
Frühling und Ostern steht vor der Tür. Es bleibt zu hoffen, dass sich die 
allgemeine Situation entspannt, dass die Vernunft und die Einsicht, der Zu-
sammenhalt und das Miteinander, das Vertrauen und die Zuversicht jene 
Werte sind, die die Zukunft bestimmen. Jeder Einzelne ist eingeladen, dabei 
mitzuwirken und nicht zu sagen „Ja mei, da kann man nichts machen“.

Ja, Mai ist bald, und als Zeichen des Zusammenhalts, des Miteinanders und 
einer so gut funktionierenden Gemeinschaft in unserem schönen Igls wird 
bald wieder der Maibaum im Dorfzentrum stehen und mit seinen bunten 
Schleifen ein Symbol für das Leben und den Optimismus sein, den Sie sich, 
sehr verehrte Leserin und sehr verehrter Leser, erhalten sollen, und den 
auch wir im Redaktionsteam als Basis für unsere Arbeit hochhalten.

Trotz der Teuerungen, auf Grund der gestiegenen Papierpreise ist der Druck 
der Stadtteilzeitung „der Igel“ ab heuer deutlich kostspieliger geworden, 
oder vielleicht gerade deswegen ist es Ansporn für uns, jetzt erst recht auch 
weiterhin unser Printmedium herauszubringen und Ihnen in gewohnter Art 
und Weise pünktlich zu Beginn der Jahreszeiten zu präsentieren. In diesem 
Zusammenhang bedanken wir uns wieder für Ihr Vertrauen und Ihre Unter-
stützung, ohne die „der Igel“ nicht produziert werden könnte.

Danke, und bleiben Sie gut gelaunt und optimistisch.

Ihr Igel  
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Über den heurigen, leider nicht mit viel Schnee 
gesegneten Winter, hat sich in Igls nun endlich 
einiges getan.

Der Bau des Sportbereichs Zimmerwiese geht 
zügig voran. Die Feuchtwiese wurde verlegt 
und das Infrastrukturgebäude hat schon 
Formen angenommen. Man kann nur hoffen, 
dass alles so gut weitergeht, wie bisher und 
Igls mit einer Eröffnung des neuen Sportbe-
reichs im Herbst rechnen kann. Auch die Ro-
dungsarbeiten für das geförderte Wohnbau-
projekt „Am Bichl 3“ wurden durchgeführt. 
Details dazu finden Sie im entsprechenden 
Artikel im „Igel“.

Der Viller Steig soll dieses Frühjahr, geplant 
nach Ostern, wieder auf Hochglanz gebracht 
werden, d.h. neuer Asphalt und das Annen-
kreuz, das ursprünglich an der Mauer des ehe-
maligen Schlosshotels gestanden ist, wird auf 
dem gleichen Platz wieder montiert. Auch wird 
angestrebt, dass dort wieder eine Bank zum 
Sonnen und Rasten aufgestellt wird.

Ein großer Dank geht an alle Vereine, seien es 
die Künstler, sozial Engagierte, Mitglieder der 
Igler Traditionsvereine, Faschingsnarren und 
sportlich Begeisterte. Alle haben dazu beige-
tragen, dass Igls nach den Corona-bedingten 
Absagen wieder zur Normalität zurückgefun-
den hat.

Die Äußerung einer englischen Touristin in 
Igls, „Igls is heaven“, zeigt, welche Qualitä-
ten Igls hat, sei es auf touristischer Ebene 
oder auch als Wohnort. Unsere Aufgabe ist 
es, diese Qualitäten zu erhalten oder sogar 
weiter auszubauen. Und das gelingt am bes-
ten, wenn alle Iglerinnen und Igler zusam-
menhalten.

 Maria Zimak
Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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Historische Gondel: 
Zwischenlagerung in der alten Talstation 

Bürgerservice 
Igls 

von Maria Zimak 

N ach dem Abbau der alten Pat-
scherkofelbahn bemühte sich 

der Unterausschuss Igls, für Igls eine 
der alten Gondeln zu bekommen. 
Diese lagerte nun seit 2017 in der 
Remise der Innsbrucker Verkehrsbe-
triebe. Durch den Eigentumsübertrag 
der alten Talstation von der IVB an 
die Stadt Innsbruck musste 
diese jedoch aus ihrem alten 
Lagerplatz weichen. Im Zuge 
der Neugestaltung der alten 
Talstation soll diese rote Gon-
del einer neuen Verwendung 
zugeführt werden. Aber bis die-
se Situation eintritt, kann es 
noch lange dauern. Also wohin 
einstweilen mit der Gondel? 
Als der beste Platz wurde die 
ehemalige Heimat der Gondel 
erkoren, d.h. die alte Talstation der 
Patscherkofelbahn, eben dort wo die 
Gondel jahrelang hineingefahren ist. 

Plötzlich musste alles 
sehr schnell gehen. Darf 
die Gondel überhaupt 
dort gelagert werden? 
Eine Erlaubnis dafür 
musste erwirkt und der 
Transport organisiert 
und noch einiges Andere 
musste erledigt werden. 
Schlussendlich hat es 
geklappt, die alte Pat-
scherkofel Gondel wur-
de per Tieflader nach 
Igls gebracht und mit 

einem Kran in die Talstation hinein-
gehoben.  Ein besonderer Dank geht 
an Florian Pittl mit seinem Team, die 
rasch, unkompliziert und professio-
nell die Gondel wieder auf ihren al-
ten Platz gehoben haben. Nun kann 
man nur hoffen, dass die Revitalisie-
rung der alten Talstation bald in die 
Gänge kommt, und die alte Kabine 

der historischen Pendelbahn in einer 
neuen Verwendung zu ihrem Einsatz 
kommen kann.  

von Maria Zimak 

D as Bürgerservice in Igls 
mit Mona und Lisa, ge-

öffnet jeden Dienstag von 
7.30 bis 10 Uhr, bietet ab 
sofort auch Erstauskunft zur 
Teuerungsberatung an. 

Fragen zu sämtlichen Bei-
hilfen, Sicherungen, Fonds, 
Schirmen oder Kosten- 
deckeln usw. werden von 
den beiden Damen in dieser 
Zeit beantwortet. 
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Danke für den Transport: Florian Pittl mit Team.
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Radanbindung: Innsbruck – Mittelgebirge
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von Stephan Tischler

B ereits seit Jahren weisen die Unter-
ausschüsse Igls und Vill in unzähli-

gen Anträgen, Anfragen und medialen 
Aussendungen auf den untragbaren Zu-
stand einer fehlenden Radverbindung 
von/nach Innsbruck hin. Diese Verbin-
dung ist nicht nur in glanzvoll aufberei-
teten Radmasterplänen und Radstrate-
giepapieren als Hauptroute verzeichnet, 
sondern auch Teil der internationalen Al-
pentransversale München – Verona. Un-
tragbar, weil nicht nur allen politischen 
Absichts- und Regierungserklärungen 
zum Trotz vor allem auch die Verkehrs-
sicherheit im wahrsten Sinne des Wortes 
auf der Strecke bleibt.

Viel wurde versprochen, noch mehr ver-
tröstet. Sehr aufwändig sei dieser Ab-
schnitt, und selbst wenn wenige Meter 
unterhalb der längste Eisenbahntunnel 
der Welt gegraben wird – die Geologie 
sei für einen Radweg äußerst schwierig. 
Zwei Varianten mit nur wenigen erfor-
derlichen Metern Zusammenschluss von 

bestehenden Forstwegen am Paschberg 
scheitern seit Jahren an den betroffenen 
Grundeigentümern. Und überhaupt kön-
nen als Alternative zum Hinaufstrampeln 
der Igler Straße mit den Radträgern des J 
bis zu 30 Fahrräder pro Stunde transpor-
tiert werden.

Das "Radland Tirol" zeigt damit der Be-
völkerung Innsbrucks, des südöstlichen 
Mittelgebirges, wie auch der zahlreichen 
internationalen Radtouristen, wie es ab-
seits der Ankündigungspolitik tatsäch-
lich um Lösungen zur Forcierung der ak-
tiven Mobilität bestellt ist. Sehr schlecht.
Dabei gäbe es Maßnahmen – kurzfristig 
umsetzbare wie auch langfristig zu ent-
wickelnde. Stellvertretend seien zwei 
Beispiele angeführt: eine stiefmütterlich 
behandelte, jedoch bestens instandge-
haltene Straßenbahnlinie könnte rasch 
und mit überschaubarem finanziellen 
Aufwand Fahrräder und Personen sicher 
und bequem auf das Mittelgebirgspla- 
teau führen. Das umständliche oder für 
viele ältere bzw. weniger kräftige Perso-

nen schier unmögliche Festmachen des 
Fahrrades am Heckträger des Busses 
wäre obsolet und Gepäcktaschen könn-
ten am Fahrrad verbleiben. Die Inns-
brucker Verkehrsbetriebe lassen ihre 
Garnitur der "Waldstraßenbahn" jedoch 
werktags nur einmal in der Morgendäm-
merung fahren – Fahrgäste unerwünscht. 
Aber auch eine aufwändige Sanierung 
der Igler Straße im steilsten Abschnitt im 
Frühjahr 2022 wurde leider nicht genutzt, 
um die Straße um zwei Meter zu verbrei-
tern und zumindest in diesem Abschnitt 
einen Fahrradstreifen bergauf anzulegen.

Weitere Vorschläge wie alternative Rou-
tenführungen über die Sillschlucht und 
den Handlhofweg werden ebenso schub-
ladisiert wie eine Anhängerlösung für 
Busse ähnlich jener in anderen Regionen 
Tirols (Ötztal). Einzig ein Radfahrstreifen 
auf der Aldranser Straße bergauf vom 
Kreisverkehr Innsbruck Mitte bis zum 
Schloß Ambras könnte 2023 umgesetzt 
werden. Und so werden sich auch 2023 
wieder Rad- und Autofahrer beim Befah-
ren der steilen und schmalen Igler Straße 
Gedanken über das vielgepriesene Fort-
bewegungsmittel machen. 

Die anlässlich der Straßenrad-Welt-
meisterschaft vielbeschworene Auf-
bruchstimmung für den Radverkehr ist 
südlich von Innsbruck leider unauffind-
bar geworden. Erklärtes Ziel der beiden 
Unterausschüsse Vill und Igls ist es da-
her, die Umsetzung der Versprechungen 
und Maßnahmen unter Miteinbeziehung 
sämtlicher involvierter Stakeholder vor-
anzubringen. Bleibt zu hoffen, dass auch 
die Stadt- und Landespolitik endlich tä-
tig werden und Taten auf Worte und viel 
Papier folgen lassen. Und bis es soweit 
ist, keine weiteren Unfälle der Situation 
zugerechnet werden müssen. 

Weihnachtsbeleuchtung 2022
von Rolf Kapferer 

D ie gestiegenen Energiepreise haben 
natürlich auch in den Diskussionen 

rund um das Thema „Weihnachtsbe-
leuchtung Ja oder Nein?“ ihren Nieder-
schlag gefunden. Da der wesentliche Teil 
der Kosten für die Weihnachtsbeleuch-
tung aber auf deren Montage und De-
montage entfällt und der Energiepreis- 
anteil auf Grund der schon vor Jahren er-
folgten Umstellung auf LED-Lampen nur 

eine untergeordnete Rolle spielt, hat sich 
der Unterausschuss für eine reduzierte 
Variante im Ortskern entschieden. Die Ig-
ler Wirtschaft hat dieses Jahr 1.520 Euro 
zur Finanzierung der Beleuchtung ge-
spendet, Beiträge von öffentlichen Kör-
perschaften gab es auch 2022 keine. Da-
her musste wiederum auf Reserven aus 
den Vorjahren zurückgegriffen werden. 
Den folgenden Spendern sei im Namen 
der Igler Bevölkerung gedankt:
 

Arakelian Philipp
Arakelian Ulrike
Beck Hotels Igls GmbH
Defner Thomas
Gesundheitszentrum Igls GmbH
Hafele Catering
Kunstwerkstall Igls
Kur-Apotheke Igls
Niedermoser Jeanette
Patscherkofelbahn Betriebs GmbH
Pizzeria Venezia
Sporthotel Igls GmbH
Wäscherei Schwarz 
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von Maria Zimak

E ndlich gibt es Fortschritte beim 
wohnbaugeförderten Bauprojekt „Am 

Bichl 3“. Die Rodungsarbeiten wurden im 
Jänner durchgeführt. Nachdem schon 
Anfang des Jahres 2022 die Rodungsbe-
willigung vorhanden war, musste nur 
noch die naturschutzrechtliche Bewilli-
gung eingeholt werden, die unter ande-
rem beinhaltet, dass nur außerhalb der 
Vogelbrutzeit, zwischen dem 1. März und 
15. August, geschlägert werden darf. 

Rodungsarbeiten für „Am Bichl 3“

7000 m² wurden für die fünf geplanten 
Wohnhäuser und weitere 3000 m², dies 
wurde von der Stadt Innsbruck vorge-
schrieben, für einen Waldsaum gerodet. 
Nach Fertigstellung der Wohnhäuser wird 
dieser Waldsaum mit anderen Sträu-
chern und Bäumen wieder bepflanzt. Der 
Grund dieses Waldsaumes ist die bessere 
Besonnung und die Schaffung eines har-
monischen Übergangs zum eigentlichen 
Wald. 

Mitte Februar fand unter regem Anteil der 
Anrainer die Bauverhandlung statt. Es 
besteht die Hoffnung, dass bei Erschei-
nen des „Igel“ schon der Baubescheid 
ergangen ist. Aus Igler Sicht und im Sinne 
eines baldigen Baubeginns wäre es wün-
schenswert, dass unabhängig von der 
Baubewilligung machbare Vorarbeiten 
wie z.B. Zufahrt, Leitungslegung und Bau-
stelleneinrichtung schon vor dem Som-
mer erledigt werden.  

von Martin Astenwald

A m 5. März folgte der St. Aegidius 
Chor der Einladung von Abt Raimund 

Schreier OPraem und gestaltete als erster 

St. Aegidius Chor
Erster Gastchor im Stift Wilten

Gastchor seit langer Zeit die Abendmesse 
im Stift Wilten. Neben Chor– und Orgel-
bearbeitungen für den Gemeindegesang 
sorgten die Werke für Chor und Orgel von 

William Llyod Webber (1914 – 1982), Felix 
Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847) und 
John Rutter (*1945) für eine stimmungs-
volle Atmosphäre in der leicht abge-
dunkelten Wiltener Stiftskirche. Beglei-
tet wurde der Chor von der mittlerweile 
über die Grenzen hinaus bekannten Igler 
Organistin Lea Graf. Den Kantoren-Ge-
sang übernahm aus den eigenen Reihen 
Miriam Zschocke, die gemeinsam mit 
den Chormitgliedern Manuela Lerch und 
Angi Gruber auch noch in einem Solistin-
nen-Ensemble zu hören war.

Dasselbe Programm sang der St. Aegidius 
Chor am 12. März zum siebenten Jahres-
gottesdienst für den langjährigen Chor-
leiter und Organisten Prof. Hans Erhardt 
(+29. Februar 2016) in der Pfarrkirche Igls.

Zur Information: Alle Veranstaltungen von 
St. Aegidius Chor (inkl. Jugendchor) und 
Kirchenkonzerte Igls sind auf der Home-
page unter www.aegidius.at abrufbar.  
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von Klaus Graf

M it musikalischem Elan startete die 
Stadtmusikkapelle Igls-Vill unter 

der Leitung von Klaus Graf am 5. Jänner 
ins neue Jahr. Vor vollem Haus konnten 
sowohl die Jugendkapelle „BinA“ (Blas-
musik in Ausbildung) als auch die Stadt-
musikkapelle ihr Können unter Beweis 
stellen. Mit Kompositionen von Berlioz 
und Strauß bis zur Rockband Queen war 
für jeden etwas dabei.

Jetzt steht schon die Vorbereitung auf 
das kommende Jahr im Vordergrund. 

Dabei soll die Jugendarbeit und -förde-
rung nicht zu kurz kommen. Daher lädt 
die Stadtmusikkapelle Igls-Vill unter der 
Leitung von Jugendreferentin Elisabeth 
Gufler-Graf am 5. Mai ab 15 Uhr alle Inte-
ressierten zu einem Tag der offenen Tür 
ins Vereinshaus Igls herzlich ein. Neben 
einem Kurzkonzert der BinA gibt es auch 
die Möglichkeit, die verschiedenen Inst-
rumente selbst auszuprobieren. 

Der nächste große Höhepunkt für 
die gesamte Kapelle steht mit dem 
Open Air „Klang(G)arten“ im Alten 

Schulgarten Igls vom 30. Juni bis zum  
2. Juli an. Erstmals sind heuer auch ver-
schiedene Igler Vereine beim Fest einge-
bunden.

Diverse kirchliche Veranstaltungen wie 
Erstkommunion, Firmung und Prozessio-
nen runden die musikalischen Tätigkei-
ten im ersten Halbjahr ab.
Interessierte Musiker jeden Alters sind 
jederzeit bei unserer wöchentlichen Pro-
be am Dienstag um 19.30 Uhr oder der Ju-
gendprobe am Donnerstag um 18.30 Uhr 
im Vereinshaus willkommen.

Infos und Kontaktdaten auf der Websei-
te, auf Facebook und Instagram. 

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Mit musikalischem Elan

Musikschule Innsbruck
Musikausbildung in Igls

von Thomas Zeiler 

D ie Musikschule der Stadt Innsbruck 
hat ein vielfältiges Unterrichtsange-

bot. Das Spektrum reicht von der musi-
kalischen Früherziehung über das Singen 
bis zum Erlernen eines Instruments. Wie 
die vielen Anmeldungen jedes Jahr be-
weisen, wird diese Institution von der 
Bevölkerung Innsbrucks auch ausgespro-
chen gut angenommen. Damit möglichst 
viele an dieser wertvollen Initiative der 
Kinder- und Jugendförderung teilneh-
men können, ist die Nutzung zusätzlicher 
städtischer Einrichtungen für Bildungs-
zwecke unumgänglich. Wichtige Basis 
für eine fundierte Musikausbildung sind 
daher die zahlreichen Außenstellen der 
Musikschule.

garten Igls für Kinder ab vier Jahren die 
„Musikalische Früherziehung“ statt. Ne-
ben Singen und Spielen von einfachen 
Schlaginstrumenten wird im Unterricht 
auch der Tanz miteinbezogen. Durch die 
Förderung des Rhythmusgefühls bietet 
dieses Angebot schon im frühen Kindes-
alter eine optimale Grundlage für das 
spätere Erlernen eines Instruments.

Kinder, Eltern und alle Musikinteressier-
ten sind herzlich zum „Tag der offenen 
Tür“ am Mittwoch, 19. April von 14 bis 18 
Uhr eingeladen, um Instrumente ken-
nenzulernen und auszuprobieren.

Neuanmeldungen für das Schuljahr 
2023/2024 sind ab sofort möglich und 

werden bis 31. Mai entgegengenommen. 
Anmeldungen für die Musikalische Früh- 
erziehung sowie den Kinder- und Jugend-
chor sind bis inklusive September 2023 
möglich. Und es gibt auch wieder Instru-
mentenvorführungen in der Musikschule 
Innsbruck am Innrain 5:
Vortragssaal 1. Stock:
14.30 bis 15.15 Uhr: Zupfinstrumente, Gi-
tarre, Laute
15.15 bis 16 Uhr: Blockflöte und alte Musik
16 bis 16.45 Uhr: FG Holzblasinstrumente
Orchesterprobesaal Zimmer 801:
15 bis 15.45 Uhr: FG Streichinstrumente
Ursulinensaal: 
14.45 bis 15.45 Uhr: Klavier
16 bis 17 Uhr: Volksmusik mit Zither, Har-
fe, Hackbrett, Steirische
Probesaal 3. Stock: 
14.30 bis 15.30 Uhr: Blechblasinstrumente
15.30 bis 17.30 Uhr: Heike Wegscheider - 
Musikwerkstatt
Vorraum Probesaal 3. Stock: 
Infostand Musikalische Früherziehung
Zimmer 405, 418: E-Gitarren und Bands
Zimmer 701: Schlagwerk 

Neujahrskonzert 2023: Die BinA und die Stadtmusikkapelle Igls-Vill im congresspark igls.

Musikschule Innsbruck: Semesterkonzert.
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So können auch im Stadt-
teil Igls in der Volksschu-
le Igls-Vill die Instrumente 
Blockflöte, Gitarre, Querflöte, 
Violine und Klavier erlernt 
werden.

Zudem findet im Kinder-

Fo
to

s: 
"d

er
 Ig

el"



Anno dazumal

Relativ wenig ist bekannt über die 
Trinkwasserversorgung von Igls vor 
dem Jahr 1899, als von der damals 
noch selbständigen Gemeinde eine 
„Wassercommission“ gegründet 
wurde. Damals war die bekannteste 
Quelle die von Heiligwasser und 
auch das Igler Badhaus verfügte 
über eine eigene Quelle. Die wich-
tigste Stätte der lokalen Trinkwas-
serversorgung war der Dorfbrunnen 
bei der Kirche.
 von Lydia Schwaiger

D ie Mitglieder der Wassercommis-
sion wurden vom Gemeindeaus-
schuss auf die Dauer von drei 

Jahren bestellt und wählten aus ihrer Mit-
te einen Obmann, der den Vorsitz führte 
und die Verhandlungen leitete. Der Was-
sercommmission oblag die Überwachung 
der öffentlichen und Privatleitungen, die 
Kontrolle über die Wasserabgabe, sowie 
die Arbeiten für die Erhaltung der öffent-
lichen Leitungen, Brunnen und Hydran-
ten. Sie hatte auch über die finanzielle 
Gebarung Buch zu führen und diese dem 
Gemeindeausschuss jährlich vorzulegen. 
Eine erste große Investition war die Er-
richtung einer Hochdruckwasserleitung 
von Heiligwasser 1899 und später 1926 
auch vom „Einfang“ beim Badhaus. 

Die Wasserabgabe war streng geregelt. 
Man unterschied zwischen der Wasserab-
gabe für öffentliche Zwecke und jener an 
Private. So war die Benützung der öffent-
lichen Brunnen nur für Trink-, Haus- und 
Wirtschaftsgebrauchswasser gestattet. 
Zuwiderhandlung konnte mit einer Strafe 
von zwei bis zehn Gulden belegt werden. 
Ein Gulden entsprach etwa der heutigen 

Die Igler Wasserversorgung tigem Wert etwa 1600 Euro, zu entrichten. 
Die Herstellung der Zuleitung bis zum 
Haus des Wasserabnehmers besorgte 
die Gemeinde, allerdings auf Kosten des 
Wasserabnehmers. Die Anlage der Haus-
leitung war Sache des Wasserabnehmers 
selbst, musste aber nach bestimmten 
Vorschriften errichtet werden. Um die 
vorschriftsmäßige Ausführung der Arbei-
ten zu untersuchen, wurde vor Inbetrieb-
nahme der Anlage die Leitung für eine 
Stunde unter einen Probedruck von 20 
Atmosphären gesetzt. 

Auch die Abgabe von Wasser an andere 
Gemeinden war in dem Vertrag geregelt, 
allerdings nur so lange genügend Wasser 
vorhanden war. Das war ein einträgliches 
Geschäft, betrugen die Anschlussgebüh-
ren für Private 200 Gulden pro Haus und 
die Minimaltaxe pro Jahr 50 Gulden. Da 
aber die 1899 bzw. 1926 errichteten Hoch-
druckwasserleitungen den Wasserbedarf 
des seit 1880 stark angewachsenen Kur- 
ortes schon nach wenigen Jahrzehnten 
nicht mehr decken konnten, war diese 
zusätzliche Einnahmequelle für die Ge-
meinde bald nicht mehr gegeben. 

Es dauerte bis nach dem Zweiten Welt-
krieg, der Igls 1942 die Eingemeindung 
in die Stadt Innsbruck bescherte, und 
somit die Stadt Innsbruck für die Ver-
sorgung ihrer Bürger mit grundlegender 
Infrastruktur verantwortlich geworden 
war. Am 27. Jänner 1951 war in der TT un-
ter dem Titel „Vom Ende der Wassernot 
in Igls“ Interessantes zu lesen, was man 

Kaufkraft von 16 Euro. Unbefugtes Öffnen 
der Hydranten, Schieber und Brunnen 
wurde mit derselben Summe geahndet.

Die Abgabemenge an Private wurde 
durch Wassermesser festgestellt. Für ein 
Haus wurde pro Jahr ein Mindestpreis 
von 40 Gulden festgesetzt. Bei Zahlungs-
versäumnissen wurden Mehrgebühren 
eingehoben. Bei wiederholt vorkom-
mender missbräuchlicher Verwendung 
des Wassers war die Wassercommission 
berechtigt, der betreffenden Partei den 
Wasserzufluss für einige Zeit oder auch 
für immer ohne Kündigung zu entziehen.
Für Neubauten war eine einmalige Ein-
kaufstaxe von 100 Gulden, also nach heu-
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Alter Dorfbrunnen in Igls: Vor dem ehemaligen "Altwirt" (heute Sporthotel).

Klarerhof: Das "Innenleben" des Pumpwerkes.



Anno dazumal
sich als verwöhnter Bürger fast gar nicht 
mehr vorstellen kann oder auch mag. In 
Igls mangelte es damals seit Jahren an 
Trinkwasser, besonders in der wasser-
ärmsten Zeit im Feber und in den Som-
mermonaten. Es kam oft vor, dass im 
Sommer meist für einige Stunden täg-
lich das Trinkwasser abgesperrt werden 
musste. Nur für den Fall eines Brandes 
war ein Tank mit 2500 Litern Wasser stän-
dig bereitgestellt, was aber nur ausrei-
chend für eine Erste-Hilfe-Leistung war. 
Um jedoch aus den Hydranten Wasser zu 
bekommen, musste ein Feuerwehrmann 
zunächst zum Wasserreservoir oberhalb 
der alten Talstation der Patscherkofel-
bahn eilen und das Wasser einleiten, was 
mit einem nicht unbedeutendem Zeitver-
säumnis verbunden war. 

Eine erste, vorübergehende Abhilfe die-
ses Notstandes brachte 1952 die Auffin-
dung und Fassung einer „Tiefquelle“ in 
einer geologischen Senke im Bereich des 
Igler Hochbehälters durch das städtische 
Wasserwerk. Auf die Dauer reichte aber 
das Wasser aller drei Quellen nicht mehr 
aus und die Zeit drängte. Beim Stadtbau-
amt lagen über 40 Baugesuche für Neu-

hat bzw. seither zuführt. Nach zwei Jah-
ren Bauzeit wurde die Anlage von Bür-
germeister DDr. Alois Lugger feierlich er-
öffnet. Die Anlage war damals schon so 
konzipiert, dass man bei entsprechender 
Umrüstung auch in der Lage war, mehr 
als die vierfache Wassermenge nach Igls 
zu pumpen und so die Wasserversorgung 
von Igls über lange Zeit zu sichern, was 
bei dem allgemein rasanten Wachstum 
des Speckgürtels der Landeshauptstadt 
eine weise Entscheidung war. Ein Detail 
am Rande: Neben der termingerechten 
Fertigstellung des Pumpwerkes konnte 
man sich darüber freuen, dass die Bau-
kosten um zwei Millionen Schilling ge-
genüber dem Kostenvoranschlag unter-
schritten werden konnten. Dass selbst in 
den Salzburger Nachrichten ein Artikel 
zum Thema Wasserversorgung in Igls 
erschien, zeigt, welch überregionale Be-
deutung der „Kurort Igls“ damals hatte. 

Bis heute versorgt die Anlage Klarer-
hof Igls mit keimfreiem Wasser aus den 
Mühlauer Quellen im Naturschutzgebiet 
Karwendel, wo es mit einer Temperatur 
von fünf Grad Celsius aus dem Stollen 
kommt. Mit 6,5 deutschen Härtegraden 
ist dieses Mühlauer Wasser weich bis 
mittelhart, und braucht außerdem kei-
nerlei Aufbereitung und Nachbehand-
lung. Bei Interesse können Sie mehr zum 
Thema der aktuellen Wasserversorgung 
von Igls in der Igel-Ausgabe 24 vom März 
2013 nachlesen.  

bauten vor, die mangels Trinkwassers 
nicht genehmigt werden konnten.  In der 
TT vom 6. Juni 1956 wurden zwei mögli-

che Varianten zur 
Behebung der Was-
sernot in Igls vorge-
stellt: Entweder die 
Schreierbachquelle 
bei der Aldranser 
Alm für Igls und Vill 
zu nutzen oder ein 
eigenes Pumpwerk, 
um Igls und Vill aus 
dem Innsbrucker 
Versorgungsnetz zu 
beliefern. Es soll-
te die letztere, viel 
teurere, aber des-
halb auch nachhal-
tigere Variante wer-
den. 

Im Juli 1960 ent-
schloss man sich 
zum Bau der Pump- 
anlage Klarerhof, 
mit der man das 
Wasser der Klarer-
hofquelle mittels 
einer 3675 m lan-
gen Steigleitung 
mit einer Förderhö-
he von 326 m dem 
Hochbehälter in Igls 
nördlich des Olym-
pia-Golf zugeführt 
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Bei strömenden Regen: Die Einweihung des Pumpwerkes Klarerhof 1962.

Klarerhof: Studium des Lageplanes.



Zutaten: 
Kartoffelteig:
500 g mehlige Kartoffeln

150 g griffiges Mehl

50 g Grieß
20 g Butter, 1 Ei, Salz

Für die Fülle:
300 g Faschiertes
1 Zehe Knoblauch 

Salz, Pfeffer
½ Bund Petersilie

etwas Butter zum Schwenken

Zubereitung:
Die Kartoffeln in der Schale weich 

kochen, mit kaltem Wasser abschrecken, 

schälen und durch eine Kartoffelpresse 

drücken oder grob reiben; anschließend 

Butterflocken  darüber zergehen lassen, 

Mehl, Ei und etwas Salz dazu; das Ganze 

zu einem Teig verkneten.

 Erika Wachter: Mühlviertler Hascheeknödel mit Sauerkraut
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ca. 15 bis 20 Minuten darin ziehen (!) 
lassen. Vor dem Anrichten die Knödel 
in heißer Butter schwenken und mit 
Sauerkraut servieren.

Gutes Gelingen wünscht
  Erika Wachter

Igler Lieblingsrezepte

Zubereitung der Fülle:
In einer Pfanne etwas Öl erhitzen, das Faschierte mit Knoblauch darin anrösten und mit Salz, Pfeffer und feingehackter Petersilie würzen.Nun den Kartoffelteig  in kleine Stücke drücken und jeweils mit einer Kugel Fleischfülle zu einem Knödel formen, anschließend diese in kochendes Wasser geben und  
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Sozialverein Igls-Vill
Gemeinsam, Miteinander, Hand in Hand

von Markus Zettinig

V iele Begeisterte genossen das Ad-
ventstandl des Sozialvereines Igls- 

Vill, gemeinsam, miteinander, Hand in 
Hand nach Corona-bedingter Pause im 
Garten beim Platzerhof.

Gemeinsam: Familien, Freunde, Gäste, 
alle freuten sich. Man genoss sichtlich 
in diesem einladenden Ambiente, in der 
vorweihnachtlichen Zeit, sich auf das 
Christfest einzustimmen.

betreiber, Spender und Ehrenamtliche 
bringen sich wiederkehrend ein, hilfreich 
und schnell den Sozialverein zu unter-
stützen.
 
Besonderes versüßt wurde der Besuch 
durch die vielen selbstgebackenen Kek-
se, einem kunterbunten, köstlichen 
Strauß, vom Eisenbahner bis zum Va-
nillekipferl, vom Anisbögerl bis hin zum 

Mandelbrot. In vielen Küchen aus Vill, Igls 
und den umliegenden Gemeinden wurde 
mit Liebe für den Sozialverein gebacken, 
insgesamt waren es zirka 34 Kilo Kekse. 
Die Erlöse werden eins zu eins für soziale 
Belange für Bewohner von Vill und Igls 
verwendet. Heuer gab es zum Glühwein 
und Kinderpunsch selbstproduzierten 
Gesundheitstee aus alpinen Wald- und 
Wiesenkräutern von Dr. Luggi Pittl.

Einen besonderen Dank spricht der So-
zialverein Igls-Vill der Familie Schwaiger 
für die Gastfreundschaft aus. Damit alles 
rund über die Bühne geht, danke an die 
Familie Stöckholzer für die Technik, dem 
Aufbauteam Thomas Braunegger und der 
Familie Friedl Pittl für den Transport. Der 
große Erfolg wäre durch die unentgeltli-
che Unterstützung vieler Helfer, Freunde 
sowie den zahlreichen Vereinsmitglie-
dern und der Firma Hafele Catering nicht 
möglich. Sollte jemand in Ihrer Umge-
bung Beistand oder Unterstützung be-
nötigen, sagen Sie es dem Sozialverein 
Igls-Vill, es wird schnell und unbürokra-
tisch geholfen. 

Miteinander: Mu-
siker und Sänger, 
Zuhörer und Kon-
sumenten lausch-
ten den adventli-
chen Klängen und 
Gesängen. Sogar 
die Mitzi-Tant, der 
Seppl und die Wal-
li kamen des Öfte-
ren zum vorweih- 
nachtlichen Rat-
scher vorbei und 
waren begeistert.

Hand in Hand: Keksl- 
bacher und Standl- 
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Ehrenamtlicher Einsatz: Luggi Pittl, Barbara Pittl und Toni Hafele (vlnr.).
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von Alexander Mayer-Rieckh

S eit fast zwei Jahren leitet Patrizia 
Aquilina für die TSD (Tiroler Soziale 

Dienste) das Haus Liah in Igls. Im fol-
genden Interview spricht sie über ihre 
Arbeit mit den geflüchteten Frauen und 
Kindern.

Patrizia, kannst Du uns etwas über 
Deinen beruflichen Werdegang erzählen?
Gerne. Nach der Schule hatte ich ver-
schiedene Jobs, unter anderem in Kenia, 
der Türkei und Italien. Seit 2005 arbeite 
ich in Innsbruck im sozialen Bereich und 
habe berufsbegleitend ein Masterstu-
dium in psychosozialer Beratung abge-
schlossen.

Wieso hast Du Dich für die Arbeit 
mit geflüchteten Menschen entschieden?
Flucht war ein neues Thema für mich. 
Aber ich habe gleich gemerkt, dass ich 
meine Leidenschaft gefunden habe, 
wahrscheinlich wegen meiner eigenen 
Geschichte. Täglich ist es eine Bereiche-
rung.

Was ist Dir wichtig bei Deiner Arbeit?
Dass ich die Heimbewohnerinnen in den 
Dingen unterstütze, die sie nicht selbst 
bewältigen können. Dass ich sie in die 
Selbstständigkeit begleite. Dass ich Zeit 
für sie habe, wenn sie nur reden wollen. 
Sie erzählen mir dann von zuhause; von 

Solidarität Igls
Ich liebe meine Frauen

Patrizia Aquilina mit Diirie NimcoIm Haus Liah: Patrizia Aquilina im Kreis der Frauen und Kinder.
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der Mutter, die sie nicht mehr sehen wer-
den; von der Gewalt, die sie erfahren ha-
ben. Oft sind es berührende und heftige 
Geschichten.  Aber es gibt auch viele lus-
tige Momente, beim Kochen oder wenn 
wir etwas organisieren, wie zum Beispiel 
die Weihnachtsfeier, einen Geburtstag, 
ein Fest oder einen gemeinsamen Aus-
flug.

Was sind Herausforderungen 
bei Deiner Arbeit?
Das Warten auf Interviews und Beschei-
de. Da kann ich gar nichts machen, das 
ist sehr hart. Ich habe schon Geflüchtete 
betreut, die sieben Jahre gewartet haben. 
Schwer ist es auch, wenn sie einen ne-
gativen Bescheid bekommen oder einen 
Bescheid, der nicht ihren Hoffnungen 
entspricht. Bei subsidiärem Schutz kön-
nen sie z.B. ihre Familie nicht nachholen. 
Probleme gibt es auch mit Ämtern, wenn 
sie die Geflüchteten von oben herab be-
handeln. Wenn möglich begleite ich die 
Geflüchteten und unterstütze sie in ihren 
Anliegen.

Kannst Du uns etwas über 
die Frauen im Haus Liah in Igls erzählen?
Die Arbeit im Haus Liah ist immer inten-
siv. Die Frauen sind meist alleine, in ei-
nem Land, in dem alles neu und anders 
ist. Oft kommen sie aus einer Kultur, in 
der sie keine Verantwortung für sich und 

ihre Kinder übernehmen durften. Des-
halb braucht jede Frau viel Unterstüt-
zung.  Meist haben sie auch traumatische 
Erfahrungen in ihrer Heimat und auf der 
Flucht gemacht, Erfahrungen von sexu-
eller Gewalt, Zwangsverheiratung oder 
Seenot. Oft mussten sie Kinder zurück-
lassen und sind jetzt einsam.

Im Haus Liah sind die Frauen gerne. Es 
ist das beste Heim, sagen sie. Die Natur 
tut ihnen gut, sie fühlen sich wohl, sind 
glücklich da zu sein. Die Frauen schätzen 
auch die vielfältige Unterstützung, die sie 
von den Ehrenamtlichen bekommen. Die 
gibt es so nicht in den anderen Heimen.

Was macht Dir Freude?
Es war immer mein Wunsch, das Haus 
Liah zu leiten; ich bin sehr glücklich, hier 
zu arbeiten; wenn eine Frau mit einem 
Baby zu mir kommt und mir von sich er-
zählt; wenn mich eine Frau umarmt und 
mit mir lacht; wenn ich einfach zuhöre, 
wenn eine Frau traurig ist; wenn ich auf 
einen Tee eingeladen werde; wenn die 
Frauen sich so freuen, mich nach dem 
Urlaub wieder zu sehen. Ich liebe meine 
Frauen!

So viele Jahre war ich auf der Suche. In 
dieser Arbeit habe ich Sinn gefunden. Ich 
bin stolz, dass ich die Leiterin vom Haus 
Liah sein darf. 
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von Carmen Leitner

D ie Faschingszeit bot den Schülern 
viele Möglichkeiten, Freude und 
Ausgelassenheit im Rahmen von 

Schule und Unterricht zu erleben. Die 
Kinder schlüpften begeistert in ihre Kos-
tüme und durften eine Zeit lang Cowboy, 
Indianer, Meerjungfrau und Clown sein. 
Am Faschingssonntag beteiligten sich 87 
Kinder am tollen Faschingsumzug, der 
heuer erstmals wieder im Dorfzentrum 
stattfand. Die maskierten Kinder zeigten 
auf der Bühne im Alten Schulgarten eine 
Tanzeinlage und eine Maskenpolonaise, 
bei der alle Kinder stolz ihre Verkleidun-
gen präsentierten. Ein herzlicher Dank 
gilt Birgit Rinner und Maria Rastl, die die-
sen Kinderevent vorbereiteten und aktiv 
dabei waren.

Am Faschingsdienstag wurde in der 
Volksschule ganz besonders gefeiert. Die 

Volksschule Igls-Vill
Spaß am Sport und Freude am Fasching

Faschingsgemeinschaft zog wie in den 
Jahren vor der Coronazeit durchs Dorf, 
besuchte Betriebe und die Kinderschar 
sang ein fröhliches Ständchen. Der lus-
tige Faschingstag endete am Nachmittag 
mit einer rauschenden Party in der schu-
lischen Tagesbetreuung.

Nach den wohlverdienten Semester-
ferien freuten sich die Kinder auf die 
Skisportwoche am Patscherkofel. Der 
Ski- und Snowboardkurs wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Alpinskischule 
Patscherkofel erfolgreich veranstaltet. 
Zum Glück verlief die Woche bei guter 
Schneelage und bestem Winterwetter 
nahezu unfallfrei. Die Schulgemeinschaft 
bedankt sich ganz herzlich beim Sozial-
verein Igls, dem ehemaligen Elternverein 
und dem ehemaligen Verein Mittelgebir-
ge für die finanzielle Unterstützung die-
ser schulischen Sportveranstaltung.

Vorausblickend freuen sich alle Kinder 
der dritten Klassen und die zukünfti-
gen Schüler aus dem Kindergarten auf 
das beliebte Lesebuddyprojekt, das wö-
chentlich im zweiten Semester stattfin-
det. Die Volksschüler setzen sich inten-
siv mit einem Buch auseinander, das sie 
stolz einem zukünftigen Schulkind vorle-
sen. Danach erklären die Volksschulkin-
der Bilder und basteln oder zeichnen mit 
ihren Schützlingen passend zum Bilder-
buch.

Nach den Osterferien feiern die Zweit-
klässler am Weißen Sonntag, dem 16. 
April, ihre Erstkommunion. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren. Ein herz-
liches Danke den Eltern, die sich daran 
beteiligen und Pfarre und Schule dabei 
unterstützen. 
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Faschingsdienstag: Aufbruch bei herrlichem Wetter.

Am Patscherkofel: Ski- und Snowboardkurs.



Das Team von Wopfner Trans mit der 
Fahrzeugflotte: Florian Kozubowski, Bernard 

Barac, Manuel Wopfner, Thomas Wopfner, Niklas 
Wopfner, Markus Ager, Patrick Höpperger (vlnr.).

Wirtschaft
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von Karl Zimmermann

U nter dem Motto „Wir liefern was 
Sie täglich brauchen“ ist die Fir-
ma Wopfner Trans GmbH mit 

Ausnahme der Wochenenden praktisch 
rund um die Uhr unterwegs, um die vie-
len Dinge des täglichen Bedarfs vor Ort 
zu bringen.

Im Jahr 2008 gründeten Franz Wopfner 
und sein Bruder Josef mit dessen Frau 
Julia das Transportunternehmen Wopf-
ner Trans GmbH mit dem Sitz in Igls, Obe-
xerstraße 43.

Franz Wopfner, der Mehrheitsgesell-
schafter ist selbst mit den Firmenfahr-
zeugen unterwegs und beliefert die Fi-
lialen. Josef Wopfner unterstützt seinen 
Neffen Manuel beim Fuhrpark.

Thomas Wopfner jun. hat mittlerweile die 
Disposition übernommen, Mag. (FH) Julia 
Wopfner ist Geschäftsführerin und für 
sämtliche Belange der Unternehmens-
führung zuständig. Durch den Einstieg 
der nächsten Generation ins Unterneh-
men kann die Unternehmensnachfolge 
schrittweise vorbereitet werden. 

Derzeit sind im Betrieb 15 Mitarbeiter mit 
sieben Lastkraftwagen unterwegs, alles 
Fahrzeuge der sogenannten Euroklasse 
VI mit Stellplatz in Hall. Auch im Trans-
portgewerbe ist der Personalmangel ein 
großes Problem, umso glücklicher ist 
die Geschäftsleitung, dass vorwiegend 
langjährige, loyale Mitarbeiter beschäf-
tigt sind und in den letzten zwei Jahren 
zusätzlich junge, engagierte Unterstüt-
zung aus Igls und Vill gewonnen werden 
konnte.

In erster Linie ist man als Subfrächter für 
die Spedition Gebrüder Weiss tätig, vor 
allem für die Auslieferung von Waren für 
die REWE-Group (BILLA, BILLA PLUS, BIPA, 
ADEG, Sutterlüty, Penny). Vom REWE Zen-

Wopfner Trans GmbH: 
Wir liefern was Sie täglich brauchen
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Wechselbrücken-System: So werden die Container verladen.

trallager in Ohlsdorf in Oberösterreich 
werden die vorsortierten Waren per Con-
tainer im Wechselbrücken-System auf die 
Bahn verladen und unter anderem nach 
Hall in Tirol gefahren. Mit dem sogenann-
ten kombinierten Verkehr werden lange 
Transportwege auf die Schiene verlagert 
und so umweltfreundlich und nachhal-
tig unnötige Autobahnkilometer für LKW 
eingespart. Am Terminal Hall werden die 
LKW-Aufbauten übernommen und die 
kommissionierte Ware in die Lager be-
ziehungsweise die Filialbetriebe in Tirol 
und Vorarlberg geliefert. 

Übrigens, die Euroklasse VI ist derzeit die 

deutlich mehr Transportfahrten er-
folgt sind. Grund dafür waren die Lock-
down-bedingten, stark gestiegenen On-
line-Geschäfte, die ein hohes Pensum 
an zusätzlichen, individuellen Warenlie-
ferungen auslösten. So fährt das Unter-
nehmen unter anderem auch DPD-Linien 
von Paketzentren aus München und Hör-
sching nach Hall in Tirol. Das Image der 
Transportbranche ist in der Bevölkerung 
leider sehr negativ, und nur kurzfristig in 
der ersten Coronaphase, als die Regale in 
den Geschäften teils leer waren, wurde 
bemerkt, dass die Logistikbranche eine 
tragende Rolle in der Versorgung von 
Mensch und Wirtschaft innehat.

Juli 2027 auch für Neuzulassungen von 
schweren Nutzfahrzeugen und Bussen 
gelten soll. Was das für Auswirkungen auf 
den Fuhrpark der Firma Wopfner Trans 
GmbH haben wird, lasse sich laut Julia 
Wopfner heute noch nicht genau sagen. 
Auch die Veränderungen der Mobilität in 
Verbindung mit der Energiewende sind 
zurzeit noch nicht wirklich einschätzbar, 
eine Umstellung auf bereits erhältliche 
klimafreundliche, nichtfossile Techniken 
ist aufgrund der für die Firma unzurei-
chenden Reichweite und der fehlenden 
Lade- bzw. Betankungsstruktur auf den 
befahrenen Routen noch keine Option.

Die letzten Jahre, gezeichnet durch die 
Corona-Maßnahmen, hatten für den Be-
trieb insofern Auswirkungen, als dass 

Klasse mit den gerings-
ten Schadstoffemissio-
nen, diese Lastkraft-
wagen dürfen auch in 
der Nacht unter be-
stimmten Vorausset-
zungen in Tirol unter-
wegs sein. Aktuell liegt 
dem EU-Parlament ein 
Vorschlag der EU Kom-
mission vor, eine neue 
Euro-7-Norm einzu-
führen, die ab dem 1. 

Derzeit gibt es in der Branche Unsicher-
heiten, inwieweit sich die allgemeine 
Teuerung und speziell die gestiegenen 
Treibstoffkosten, immerhin sind die Die-
sel-Lastkraftwagen des Unternehmens 
über eine Million Kilometer im Jahr 
unterwegs, auf das künftige Geschäft 
auswirken werden. Jedenfalls wird das 
Unternehmen auch weiterhin auf die 
langjährige, gute Zusammenarbeit mit 
seinen Partnern auf Basis von Pünktlich-
keit und Verlässlichkeit setzen. 

Info: 
Wopfner Trans GmbH
Obexerstraße 43, 6080 Innsbruck-Igls
+43 664 1442031
office@wopfner-trans.at
www.wopfner-trans.at
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Ein Schloss als Zuhause - Dorota Baittrok 

Aufgewachsen ist Dorota Korycińska 
in Rysiowice, ein 200-Seelen-Dorf, 
in dem es weder Schule noch Kirche 
gibt, etwa elf Kilometer entfernt von 
Nysa in Oberschlesien, Polen. 

von Katharina Zöttl-Herzog

D orota ist das älteste von drei 
Kindern, ihre Mutter ist Ergothe-
rapeutin, der Vater Landarzt, der 

Gmina Nysa, der Stadt- und Land-Ge-
meinde Neiße. Dorotas Kindheit und Ju-
gend sind geprägt vom Sozialismus der 
1980er-Jahre. Sie erinnert sich noch gut 
daran, wie sie gemeinsam mit der Mutter 
zwei Stunden in der Schlange gewartet 
hat, um etwas Brot zu bekommen. „Es 
gab nichts, die Regale waren meist leer. 
Und wenn es hieß, heute kommt eine 
Lieferung Brot, dann sind alle hinge-
strömt und haben sich angestellt, denn 

Als Kind: Dorota mit etwa vier Jahren.

erstens war meist 
nicht genug für 
alle da und zwei-
tens kam oft dann 
noch etwas ande-
res mitgeliefert, auf 
das man vielleicht 
schon seit Wochen 
wartete.“, erzählt 
Dorota. Auch ist 
es nichts Außerge-
wöhnliches, wenn 
es plötzlich kein 
Wasser mehr gibt 
oder für Stunden 
der Strom nicht zur 
Verfügung steht. 
Wichtige Nachrich-
ten werden per 
Telegramm über-
mittelt, das erste 

Telefon gibt es erst, als Dorota 14 ist. 

In den frühen 1980er-Jahren kauft ihr 
Vater um einen Zloty ein Schloss – es ist 
eine Privatisierungsaktion Polens, um 
Kulturgüter vor dem Verfall bewahren 
zu können. Die Familie zieht auch gleich 
ein, aber nur für drei Monate: „Es war 
Sommer und damit nicht so tragisch, 
dass in meinem Zimmer das Fenster nur 
zur Hälfte eine Glasscheibe hatte!“ – das 
Schloss ist eine unbewohnbare Ruine. 
Die etwa Dreijährige und ihre Familie 
müssen in die kleine Dienstwohnung des 
Vaters ziehen. Geschlafen wird gemein-
sam in einem Raum und wenn der Vater, 
ein Befürworter der Solidarność, dann 
spät abends den Sender „Radio freies 
Europa“ empfängt, hört Dorota mit: „Das 
waren meine Gute-Nacht-Geschichten! 

Und der Sender wurde immer gestört, 
das hat gekracht und geknackt!“

1989 kann die Familie schließlich in das 
Schloss einziehen: Bewohnbar ist die 
Küche, ein Zimmer, das sich Dorota mit 
ihrer Schwester und der Oma teilt und 
ein großer Raum, der zugleich als Wohn- 
und Esszimmer, als Schlafzimmer der El-
tern und des kleinen Bruders aber auch 
als Behandlungsraum für Notfälle dient. 
Dorota ist mit großem Interesse dabei 
und assistiert ihrem Vater, wenn Wun-
den erstversorgt oder sogar Zähne ge-
zogen werden müssen – nicht selten bei 
Kerzenschein, wenn wieder einmal der 
Strom fehlt. 

Der große Besitz bedeutet Verzicht und 
Arbeit für die Familie: Jede freie Minute 
und jeder Zloty werden in die Renovie-
rung gesteckt. Die Kinder müssen von 
Anfang an mithelfen: Die langen Korrido-
re schrubben oder bei der dazugehöri-
gen Landwirtschaft mit anpacken. Es gibt 
einen großen Gemüse- und Obstgarten, 
man besitzt Schafe, Enten, Hühner, man 
ist großteils Selbstversorger. Und wenn 
sich Dorotas Lieblingshündin an sie 
schmiegt, dann ist das angenehm warm, 
denn mehr als 14 Grad bekommt es in 
den Räumen selten! 

So einfach die Wohnverhältnisse, so viel-
fältig der intellektuelle Austausch am fa-
miliären Küchentisch: Vom Landarbeiter 
bis hin zum Universitätsprofessor, jeder 
hat Platz und ist willkommen. Von diesem 
reichen Erfahrungsschatz zehrt Dorota 
bis heute und in diesem kulturellen Um-
feld hat die gute Ausbildung der Kinder 

Wärmt ein bißchen: Lieblingshündin Donna. In Nysa: Am internationalen Volkstanzfestival. Mit den den Kindern: Constantin, Benedikt und Anna.
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einen hohen Stellenwert: Nach dem Kin-
dergarten besucht Dorota von sieben bis 
14 die Grundschule. Den drei Kilometer 
langen Schulweg geht man entweder zu 
Fuß oder man fährt mit dem Traktor der 
nahe gelegenen, verstaatlichten Land-
wirtschaft auf dem „Schulbus-Anhänger“ 
mit. Dorota geht gern in die Schule und 
ist eine ausgezeichnete Schülerin, so ha-
ben auch viele ihrer Zeugnisse eine rote 
Markierung als Zeichen für einen „Ausge-
zeichneten Erfolg“. In vielen Zeugnissen 
finden sich nicht nur alles „Sehr gut“, 
sondern auch des Öfteren ein „Sechser“ 
– in Polen die Note für herausragende 
Leistung! Nach der Grundschule wech-
selt Dorota an das Lyceum in Nysa, wo sie 
maturiert und schließlich zieht sie in das 
230 km entfernte Kraków, sie beginnt an 
der renommierten Jagielloński Universi-
tät mit dem Studium „Public Health“. 

Nach dem Bachelor-Abschluss macht Do-
rota ein Freiwilligen-Jahr in Heppenheim, 
Deutschland. Sie ist für die Erwachse-
nen-Bildung zuständig, arbeitet in ver-

schiedenen Projekten mit, hilft aber auch 
im angeschlossenen Hotelbereich. Nach 
ihrer Rückkehr nach Kraków beginnt 
Dorota mit dem Masterstudium, das sie 
nach zwei Jahren erfolgreich abschließt. 

Neben ihrem Studium findet Dorota 
Zeit, sich in einer katholischen Studen-
tenorganisation zu engagieren. Sie lei-
tet zahlreiche Projekte, nimmt an Aus-
tauschprogrammen mit der katholischen 
Studentengemeinde in Trier und Leipzig 
teil und erhält zweimal ein Stipendium 
für einen Sprachkurs in Deutschland. Mit 
Ende des Studiums beginnt Dorota im 
Malteser Hospitalsdienst mitzuhelfen. 
Im Sommer 2005 fährt sie mit der polni-
schen Delegation zu einem internationa-
len Treffen in Köln, wo sie den Igler Josef 
Baittrok kennen lernt. Die beiden blei-
ben in Kontakt, Dorota kommt im Herbst 
für einen längeren Besuch nach Igls, das 
Sommersemester studiert Josef über das 
Erasmusprogramm in Kraków. Im Herbst 
2006 entschließt sich Dorota, nach Inns-
bruck zu ziehen. Sie beginnt mit dem 
Doktoratsstudium, allerdings wird ihr der 
Großteil des Masters in Österreich nicht 
anerkannt. 

Schon im Herbst 2007 heiraten Dorota 

Neben Familie und Haushalt findet Doro-
ta Zeit, sich ehrenamtlich zu engagieren: 
Sie ist im Malteser Hospitalsdienst in 
Innsbruck tätig, seit 16 Jahren im katho-
lischen Familienverband Igls, wo sie als 
passionierte Volkstänzerin polnisch-iri-
sche Tanzfeste und vieles mehr organi-
siert. 2012 übernimmt sie gemeinsam mit 
Maria Rastl die Gestaltung der Kinder-
wortgottesdienste. Sie leitet drei Jahre 
eine Kindertanzgruppe des SV Igls, viele 
Jahre sorgt sie im Mini-Lager der Pfarre 
für das kulinarische Wohl und zaubert 
Galadinners à la Winterball in Hogwarts, 
ist Tischmutter in der Erstkommuni-
onvorbereitung ihrer Kinder und singt 
seit fünf Jahren im St. Aegidius-Chor. 

Beruflich ist Dorota seit 2019 im Quali-
tätsmanagement des Institut für Human-
genetik der MedUni Innsbruck tätig, ein 
Jahr später absolviert sie die Ausbildung 
zum zertifizierten Qualitätsmanager und 
übernimmt mit 2021 auch die Leitung des 
Bereichs. 

Und wenn dann noch Zeit bleibt, dann 
genießt Dorota die Arbeit im eige-
nen Garten, Lesen, Kunst und Kultur,  
Handwerken, Klavier spielen und vieles 
mehr. 

und Josef in Polen. 2008 
kommt Tochter Anna 
zur Welt, ein Jahr spä-
ter Benedikt und 2013 
komplettiert Constantin 
die Familie. Der Lebens-
mittelpunkt bleibt für 
das Paar allerdings Igls, 
wo sie nach mehreren 
Stationen schließlich 
2014 in das neu gebaute 
Haus in der Lanserstra-
ße einzieht. 

Mit den den Kindern: Constantin, Benedikt und Anna. Ausgezeichneter Erfolg: Zeugnis mit weiß-roter Markierung.Bei den Maltesern: Mit Ehemann Josef und Kollegen.
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von Franz Watschinger

A b sofort bietet der Sportverein Igls 
auch für Erwachsene ein Sportpro-

gramm am Abend an. Es ist gelungen, die 
begehrten Hallenzeiten in der Turnhalle 
Igls am Abend an weiteren drei Tagen 
zu erhalten. Schon bisher trainieren die 

Sportverein Igls
Sportliches Angebot jetzt auch für Erwachsene

Sportverein Igls
Skirennen

Auch für Jugendliche konnte das Ange-
bot erweitert werden, für Kinder und 
Jugendliche wird von 7 bis 16 Jahren am 
Dienstag von 18 bis 20 Uhr Parkour und 
Akrobatik mit Daniel angeboten. Derzeit 
sind noch Plätze frei.

Das Kursangebot 
im Sommersemester:

Parkour und Akrobatik mit Daniel
jeden Dienstag seit 21. Februar, 
Turnhalle der Volksschule Igls-Vill
18.30 bis 20 Uhr 
Jugendliche und Kinder ab 7 Jahren
Gymnastik mit Max
Konditionsgymnastik und Ballspiele
jeden Freitag seit 24. Februar, 
Turnhalle der Volksschule Igls-Vill
20 bis 22 Uhr 
ab 16 Jahren
Ausgleichsgymnastik mit Daniel
Kräftigung und Ausdauer für Erwachsene, 
auch für Senioren geeignet
jeden Dienstag seit 21. Februar, 
Turnhalle der Volksschule Igls/Vill
20 Uhr, für alle von 16 bis 99 Jahren

Anmeldung zu den Kursen per E-Mail an 
office@sv-igls.at. Kurskosten 35 Euro pro 
Semester. 

sehr erfolgreichen Volleyballerinnen je-
den Mittwoch von 20 bis 22 Uhr. 

Ab diesem Semester bietet der Sport-
verein  abends zwei weitere breiten- 
sportorientierte Kurse an. Geboten wird 
Ausgleichsgymnastik, Konditions- und 
Krafttraining, es konnten die beiden jun-
gen Sportstudenten Daniel und Max als 
Trainer gewonnen werden. Jeder ist ein-
geladen, unverbindlich zu schnuppern, 
also: Einfach vorbeikommen und mitma-
chen.

Am Donnerstag ab 20 Uhr steht die Halle 
derzeit noch zur Verfügung. Der SV Igls 
freut sich über Ideen für die Nutzung von 
Sportbegeisterten aus Vill und Igls. 
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von Herwig Zöttl

A m Freitag 10. März fand das Skiren-
nen des Sportvereins Igls-Vill mit 

91 Teilnehmern zum ersten Mal in den 
Spätnachmittagsstunden nach dem of-
fiziellen Skibetrieb auf der Heiligwasser-
wiese statt. Vielen Dank an dieser Stel-
le gilt den Patscherkofelbahnen für das 
längere Offenhalten des Schleppliftes. 

meisterten bravurös und unfallfrei den 
Riesentorlauf. Im Anschluss an das Ren-
nen fand mit Begleitung der Ramsbachl- 
musi ein gemütliches Besisammensein 
mit Preisverteilung im Restaurant "Das 
Hausberg" statt. Zum ersten Mal wur-
de aus allen Altersklassen, und nicht so 
wie früher erst ab einem bestimmten 
Alter, die Vereinsmeisterin und der Ver-
einsmeister gekürt. Sophie-Marie Zöttl 
und Markus Klaus heißen die diesjäh-
rigen Gewinner. Die schnellste Fami-
lie (die drei besten jeder der 17 Fami-
lien wurden gewertet) wurde Familie 
Zöttl, die homogenste Familie (die drei  
nähesten Zeiten jeder Familie) wurde 
Familie Nemec. Wir gratulieren allen Ge-
winnern herzlich.

Ergebnisse (in Sekunden):

Kinder 1 männlich: 
1. Konstantin Zöttl 42,49, 2. Jaron Kmet 
43,68, 3. Gustav Nemec 44,70
Kinder 2 weiblich: 
1. Anna Astenwald 45,33, 2. Marie Schopper 
46,47, 3. Marie Sandbichler 50,13
Kinder 2 männlich: 
1. Paul Thurnbichl 39,38, 2. Fridolin 
Nemec 39,88, 3. Max Umlauf 41,99
Schülerinnen:
1. Sophie-Marie Zöttl 38,09, 2. Flora 
Watschinger 44,69, 3. Frida Engbert 47,15
Schüler:
1. Jakob Miller 39,26, 2. Viktor Kapferer 
39,76, 3. Julius Kapferer 39,97
Damen 1:
1. Maria Gutheinz 39,15, 2. Barbara 
Widmoser 39,99, 3. Katharina Zöttl 40,62
Damen 2:
1. Iris Miller 40,58, 2. Katrin Watschinger 
42,18, 3. Maria Zimak 46,22
Herren 1:
1. Dominik Flatscher 38,17, 2. Michael 
Jäger 39,29, 3. Thomas Hogge 42,81
Herren 2:
1. Markus Klaus 37,01, 2. Herwig Zöttl 
38,40, 3. Jörg Schneider 42,99
Snowboard:
1. Dominik Flatscher, 2. Moritz 
Flatscher, 3. Julia Kaserer, 4. Flora 
Schneider, 5. Malajka Kmet 

Bambini 1: 1. Emil Schneider 59,69, 2. 
Oskar Schmoll 61,57, 3. Henry Offer 165,00
Bambini 2: 
1. Tobias Hogge 49,93, 2. Malia Klaus 
50,24, 3. Moritz Meadows 54,10
Kinder 1 weiblich: 
1. Flora Schneider 46,04, 2. Judith 
Kapferer 47,22, 3. Julia Kaserer 47,98

Trotz der schwierigen Verhältnisse auf 
Grund der warmen Temperaturen gab 
es keine Ausfälle und alle Teilnehmer 
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FC Patscherkofel
Fußballclub Patscherkofel rüstet sich für das Frühjahr

von Barbara Mantl

E s geht wieder los. Alle Mannschaften 
sind bereits voll im Training. Ab März 

heißt es wieder „Gemma Kofl schauen“. 
Der Sportplatz Patsch bleibt dabei heiß 
begehrt, auch die Heimspiele der Da-
menmannschaft finden in dieser Saison 
im Wiesenstadion Patsch statt.

Unter dem Motto „Treffpunkt Fußball-
platz“ lädt der Fußballclub in der Früh-
jahrssaison zu jedem Heimspiel eine 
andere Vereinsgruppe ein. Frischer Wind 
kommt ins Spiel und neue Verbindun-
gen rund um den Ball können geknüpft 
werden. Für Speis und Trank ist bestens 
gesorgt. 

In diesem Sinne freut sich der FC Pat-
scherkofel auf zahlreiche Zuschauer und 
starken Rückenwind bei den kommen-
den Spielen. 

Die Termine für das Frühjahr 2023:
Samstag, 1. April, 16 Uhr:
Damen : Wilten 
Samstag, 8. April, 17 Uhr:
KM : Sölden
Samstag, 22. April, 18 Uhr:
Damen : Angerberg 
Freitag, 5. Mai 19 Uhr:
KM : Telfs 1b

Freitag, 12. Mai 19 Uhr:
Damen : Ried 
Mittwoch, 17. Mai 19 Uhr:
KM : Mieminger Plateau
Mittwoch, 7. Juni 19.30 Uhr
KM : Roppen/Karres
Samstag, 10. Juni, Tag des Fußballs:
14.15 Uhr Reserve : Wilten
17 Uhr KM : Wilten
19.30 Uhr Damen : SVI
Freitag, 23. Juni Saisonabschlussfeier
Samstag, 24. Juni Öli-Gedenk-Turnier 

Der Termin für das „Sommer-Sonne-Som-
mercamp“ folgt demnächst.

Du willst nichts mehr 
verpassen? Sei stets 
"live dabei" mit den 
FCP-Fanservice auf 
WhatsApp. Alle wich-
tigen Infos zu Spielen 
& Events, Tore und Ergebnisse im Live-Ti-
cker. Code scannen und jetzt beitreten –> 
Bleib am Ball! 

Fotos: Archiv Familie Wieser 1982 - „Der Igel” 2022

Die Wieser-Kapelle am Heiligwasserweg

von Bernadette Wieser

A m 22. Juni 1982 erlitt Karl Wieser sen. 
bei einem Autounfall in Sterzing le-

bensgefährliche Verletzungen. Schon im-

mer besuchte er regelmäßig am Samstag 
den Gottesdienst in Heilig Wasser. Dabei 
fiel ihm die verfallene Kapelle unterhalb 
der Straße kurz vor dem Igler Wallfahrts-

ort auf. Als er nach zahlreichen Operati-
onen und Rehabilitations-Aufenthalten 
wieder einigermaßen genesen war, re-
novierte er aus Dankbarkeit mit seinem 
Sohn und einem Freund eigenhändig die-
se Kapelle. 

Er stiftete ein Marienbild, das die Mutter 
Gottes zeigt, die den beiden Hirten auf 
der Suche nach ihrem Vieh erschienen 
ist. Die Kapelle wurde 1987 eingeweiht 
und wird bis heute von der Familie Wie-
ser betreut. Da das Bild jedoch nicht 
winterfest ist, wird es jährlich zum 1. Mai  
montiert und Ende Oktober wieder ab-
genommen. Letztes Jahr hat die Agrar-
gemeinschaft Waldinteressentschaft 
Igls der Kapelle ein neues Schindeldach 
spendiert, siehe dazu Bericht im „der 
Igel, Ausgabe Nr. 61. 
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Freiwillige Feuerwehr Igls
Jahresrückblick 2022

von Simeon Girod und Stephan Martini

D ie Freiwillige Feuerwehr Igls blickt 
auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zu-

rück: Ein Jahr voller spannender Ereig-
nisse, herausfordernder Einsätze und 
toller Leistungen ist vergangen. 

ÖAMTC Fahrtechniktraining
Am 12. Februar und am 19. Februar 2022 
fand im ÖAMTC Fahrtechnik Zentrum 
Vill ein Fahrsicherheitstraining für Fahr-
zeuglenker der Innsbrucker Feuerweh-
ren statt. Hierbei konnten auch sechs 
Fahrzeuglenker der Freiwilligen Feuer-
wehr Igls ihr Fahrkönnen unter Beweis 
stellen und Erfahrungen sammeln. 

Wissenstest Feuerwehrjugend
Am 26. März 2022 fand der Feuerwehrju-
gend Wissenstest in Hötting statt. Dort 
konnten die Igler Feuerwehrjugendmit-
glieder ihr Wissen unter Beweis stellen. 
Am Ende des Tages konnte Jugendbe-
treuer Stephan Martini eine positive Bi-
lanz ziehen: Alle Igler Teilnehmer hatten 
den Wissenstest mit Erfolg bestanden. 

Hochwassereinsätze Mai 2022
Am 19. Mai 2022 gegen 22 Uhr wurde die 
FF Igls alarmiert und zu einem Unterstüt-
zungseinsatz nach Innsbruck gerufen. 
Grund für die Nachalarmierung waren 
über 100 Unwettereinsätze im Innsbru-
cker Stadtgebiet, welche gemeinsam 
von fast allen Innsbrucker FF Einheiten 
abgearbeitet wurden. Die FF Igls rückte 
mit drei Fahrzeugen aus und arbeitete 
insgesamt sechs Einsätze ab. 

Altes KLF nach Kroatien
Im Zuge der Modernisierung des Fuhr-
parks der Innsbrucker Feuerwehren wur-
de auch für die FF Igls ein neues Klein-
löschfahrzeug angeschafft. Da das alte 
Igler Kleinlöschfahrzeug jedoch noch 
lange nicht schrottplatzreif ist, wurde es 
vom Land Tirol für das Hilfsprojekt der 
Tiroler Feuerwehren für kroatische Feu-
erwehren in die Gemeinde Nin vermittelt. 
Die Mitglieder der Feuerwehr Nin kamen 
am 25. Juni nach Igls um ihr neues Feu-
erwehrfahrzeug abzuholen. Der Nach-
mittag wurde mit Kaffee und Kuchen zu-
sammen mit den kroatischen Kameraden 
verbracht. Nach der feierlichen Übergabe 
machte sich das KLF mit dem Taufnamen 
Ingrid, Fahrzeugpatin Ingrid Pittl, auf den 
Weg in die neue Heimat. Dort kann es 
nun noch lange Jahre der Bevölkerung 
Hilfe leisten.

KLF-Fahrzeugsegnung und Blaulichttag
Vom 13. bis zum 14. August 2022 fand 
das Feuerwehrfest anlässlich der Fahr-
zeugsegnung des neuen Kleinlöschfahr-
zeugs am Gelände der Freiwilligen Feu-
erwehr Igls statt. Der Blaulichttag am  
Samstag bot Attraktionen, wie Hüpfburg, 
Drehleiter fahren und vieles mehr. Der 
Abend klang gemütlich mit live Musik 
aus. 

Am nächsten Tag fand um 9 Uhr die Feld-
messe mit Fahrzeugsegnung im Alten 
Schulgarten statt. Pfarrer Monsignore 
Helmut Gatterer segnete das Fahrzeug, 
welches im Anschluss an den Gottes-

dienst feierlich von allen Mitgliedern 
und Mitfeiernden zum Feuerwehrhaus 
begleitet wurde. Anschließend gab es ei-
nen Frühschoppen mit der Musikkapelle 
Igls-Vill und der „Inntaler Musik“. 

Atemschutzleistungsabzeichen 
Bronze & Gold
Am 10. September 2022 fand in der Rei-
chenau die Atemschutzleistungsprüfung 
in den Kategorien Bronze, Silber und 
Gold statt. Von der Freiwilligen Feuer-
wehr Igls traten dabei jeweils ein Trupp 
in der Kategorie Bronze und Gold an. 
Beide Trupps absolvierten die Leistungs-
prüfung mit Erfolg. Herzliche Gratulation 
den Teilnehmern.
Trupp Bronze: Lukas Lerch, Lukas Stumm-
voll, Christopher Schwarz
Trupp Gold: Stephan Kaltschmid, Fabian 
Ploner, Thomas Jordan

Brandsicherheitswache Silvester
Aufgrund der trockenen Verhältnisse zu 
Silvester 2022 hielten einige Kameraden 
der FF Igls eine Brandsicherheitswache 
im Ort ab. Aufgrund des Einsatzes dieser 
Kameraden konnte das eine oder ande-
re durch Feuerwerkskörper entstandene 
Feuer bereits vor Entstehen eines Bran-
des gelöscht werden.

Die Freiwillige Feuerwehr Igls bedankt 
sich auf diesem Weg für das ihr von der 
Igler Bevölkerung im Jahr 2022 entgegen-
gebrachte Vertrauen und freut sich auf 
ein hoffentlich genauso erfolgreiches 
und positives Jahr 2023! 
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Atemschutzleistungsabzeichen Bronze & Gold: 
Die zwei Teams mit Kommandant Gerhard Mayregger.

Im Einsatz: 
Die FF Igls.

Übergabe an die kroatischen 
Kameraden: Das KLF "Ingrid".
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Schützengilde Igls-Vill
Der Igler Schießstand ist selten allein

von Mario Stöckholzer
... und das ist auch gut so. Aber was gibt 
es da zu erzählen? Für’s gemeinsame 
Leben braucht es eine gemütliche Un-
terkunft: Zu Saisonbeginn im September 
wurde der Schießstand geputzt und die 
Sauberkeit gleich mit ein paar Pizzen ge-
feiert. Somit kann die Gildenfamilie ihren 
Lieblingstätigkeiten nachkommen, unter 
anderem schießen, „hoangaschtn“ und 
„a Flaschl Spezi oder a Glasl Wein“ darf 
auch nicht fehlen.

Diese Familie ist seither gewachsen: Anna- 
bell Drexel und Celina Filzer konnten als 
stehend-frei Schützinnen gewonnen wer-
den. Die beiden haben auch gleich beim 
Jugendcup auf Bezirksebene mitgemacht 
und bei der Bezirksmeisterschaft Silber 
und Bronze gewonnen.

Apropos aufnehmen: Die Jugend der 
Schützenkompanien Igls-Vill und St. Ni-
kolaus/Mariahilf wurden auch heuer 
wieder für das Training zum Bataillons-
schießen Innsbruck herzlich willkommen 
geheißen. Die Resultate können sich im 
Artikel der SK Igls-Vill lesen lassen.

Auch die glücklichsten Familien streiten 
hin und wieder. Aber dass ein Gilden-
fremder dafür sorgen kann, dass keiner 
zum (Dorf-)Schießen kommt, das hätte 
sich niemand gedacht. Dabei könnte man 
meinen, dass ein Kranz oder eine Krone 
etwas Positives mit sich bringt. Gemeint 
ist Corona im Jahr 2021. Sei‘s wie‘s sei. Das 
begehrte Dorfschießen hat Gott sei Dank 
2022 wieder stattgefunden, wie schon im 
letzten „Igel“ berichtet worden ist.

Damit einem nicht die Heraklith-Decke 
auf den Kopf fällt, nimmt man auch bei 
Bewerben außerhalb des eigenen Ortes 
teil. Hier wären folgende erwähnenswert. 
Die Rundenwettkämpfe sitzend-aufge-
legt im Bezirk Innsbruck Stadt und Land, 
wo heuer, zum ersten Mal im Gildenleben 
des Autors, der zweite Rang erreicht wer-
den konnte. Dazu beigetragen hat auch 
Anita Pöschl mit ihrem Auswärtsrekord 
von 421,4 Ringen. Auch die Rundenwett-
kämpfe stehend-frei wurden erfolgreich 
absolviert. Mit Rang vier wurde der Klas-
senerhalt gesichert. Fotos und Ergeb-
nisse können auf der Seite www.bsbi.at 
nachgelesen werden.

Auch der liebgewonnene, halbjährliche 
Wettkampf mit oder besser gesagt ge-
gen die Lanser Schützen durfte nicht 
fehlen. Obwohl sie sich einen Schützen 
aus Kufstein importiert hatten, ist der 
Wettkampf klar für Igls-Vill entschieden 
worden. Die Revanche folgte zwischen 
Redaktionsschluss und Erscheinungster-
min dieser Ausgabe des „Igel“.

Das war ein Blick auf die Luftgewehr-Sai-
son 2022/23. Doch sie ist noch nicht ganz 
vorbei. Vor der Sommerpause gibt es 
noch die Gelegenheit ein paar Ostereier 
zu schießen, die Termine finden Sie im 
Kalender.

Aber wie funktioniert 
das Ostereierschießen eigentlich?
Es werden Serien zu je zehn Schuss in ei-
ner beliebigen Stellung geschossen und 
auf eine Kommastelle genau gemessen. 
Im Anschluss bei der Auswertung darf 

man mit einem Schaumstoffwürfel für 
jede Serie einmal quer durch das Ver-
einslokal würfeln. Hier entscheidet sich, 
ob beim Würfeln von zwei, vier und sechs 
alle Schüsse mit geraden Zehntelwerten 
oder beim Würfeln von eins, drei oder 
fünf alle ungeraden Zehntel gezählt wer-
den. Entsprechend dieser Anzahl gibt es 

Gewinnerinnen: Die Silbermedaille ging an Annabell Drexel (l.) und die 
Bronzemedaille an Celina Filzer (r.).

dann als Sofortpreis Ostereier, gelegt, 
gekocht und gefärbt aus dem Stubaital. 
Die Null zählt hier übrigens zu den gera-
den Zehnteln.

Und was ist nach der Sommerpause?
Nach der Kleinkaliber-Saison im Som-
mer geht es wieder mit einem Gildenputz 
von vorne los. Werden auch Sie Teil die-
ser Familie, entweder zum Schnuppern, 
als Teilnehmer beim Dorfschießen 2024 
oder als aktives Mitglied. Hier noch ein 
paar Eigenschaften, mit dem das Sport-
schießen in Verbindung gebracht wird: 
Konzentration, Kondition, Körperbeherr-
schung, Verantwortung, Teamgeist und 
zu guter Letzt Spaß beim gemeinsamen 
Erreichen von Erfolgen sind Eigenschaf-
ten, die mit dem Sportschießen in Ver-
bindung gebracht werden können. 

Bis dahin Gut-Schuss! 

Sitzend-aufgelegt Schützen: v.l.n.r Peter Heiss, Walter Suppersberger, Lothar 
Zimak, Maria Zimak, Anita Pöschl, Erika Wachter, Josef Pöschl, Franz Wachter.
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Jungmarketenderinnen und -schützen der Schützenkompanie Igls-Vill
Aktive Jugend im Verein

von Linda-Maria Kaltenhauser

D ie Jungmarketenderinnen und 
Jungschützen der Schützenkompa-

nie Igls-Vill starteten schon Ende Jänner 
mit den Vorbereitungen für das Batail-
lonsjungschützenschießen. Damit sich 
die Gruppe aus jahrelangen Mitgliedern 
und neu dazu gekommenen Jungschüt-
zen besser kennenlernt, organisierte der 
Jungschützenbetreuer Mario Stöckholzer 
nicht nur einen Eislauf Nachmittag in 
der Olympiaworld in Innsbruck, welcher 
Ende Jänner stattfand, sondern auch ein 
Pizzaessen in der Schützengilde nach ei-
nem Training im Februar.

Die Kinder und Jugendlichen trafen sich 
ein bis zweimal in der Woche in der 
Schützengilde Igls-Vill und trainierten in-
tensiv für den anstehenden Wettkampf. 
Die 42 angemeldeten Kinder, 16 davon 
aus Igls-Vill, trafen sich am 4. März voller 
Vorfreude auf den Wettbewerb im Igler 
Vereinshaus, um ihr Können am Schieß-
stand zu zeigen. 

Eislaufen in der Olympiaworld: v.l.n.r. Sophie-Marie Zöttl, Theresa 
Fankhauser, Christina Fankhauser, Rosa Holzer, Constantin Baittrok, JS-
Betreuer Mario Stöckholzer, Annabell Drexel, David Winkler, Celina Filzer, 
Sophia Fankhauser, Natascha Machek, Johannes Drexel und Max Holzer.

Erfolgreiche Mannschaft beim Bataillons-Jungschützenschießen in Igls: 
1. Reihe v.l.n.r.: Leonhard Walzel, Sophia Fankhauser, Sophie-Marie Zöttl, 

Christina und Theresa Fankhauser, David Winkler, Maximilian Holzer,  
2. Reihe: Constantin Baittrok, Valerian Galvan, 3.Reihe: Obmann Lt. Herwig 

Zöttl, Michael Czermak, EObm. EOLt. Lothar Zimak, Natascha Machek, 
Trainingskameradin Celina Filzer, Annabell Drexel, 4. Reihe: JS-Betreuer 

Mario Stöckholzer, Martina, Andreas und Linda-Maria Kaltenhauser, 
Rosa Holzer und Hptm. Christoph Wegscheider.

www.sv-igls.at
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Sportverein Igls
Maifest

von Maria Zimak

A uch dieses Jahr veranstaltet der 
Sportverein Igls das traditionelle  

1.-Maifest, schon zum 29. Mal im Igler 
Dorfzentrum. Zur Eröffnung tanzt die 

Kindergruppe der Brauchtumsgruppe 
Vill-Igls, es singt der Kinderchor und eine 
spezielle Turneinlage der Kinder des 
Sportvereins wird dargeboten. Weite-
re Attraktionen sind der Kinder Mailauf, 
Hupfburg, Maibaumkraxeln und natürlich 
das Riesenwuzzlerturnier. Der Sportver-
ein hofft wieder auf eine rege Beteili-
gung. 

Durch das flei-
ßige Trainieren 
konnten in fast 
allen Altersklas-
sen die vorders-
ten Plätze von Jungmarketenderin-
nen und Jungschützen aus Igls-Vill 
belegt werden. Die Königskette für 
den besten Teiler blieb in Igls, Ann-
abell Drexel durfte sie an Christina 
Fankhauser weitergeben. Zusätz-
lich durften sich die drei Mann-
schaftsbesten, Sophie-Marie Zöttl, 
Andreas Kaltenhauser und Maximi-
lian Holzer über die zurückgewon-
nene Schützenscheibe freuen. 

Der erfolgreiche Samstagnachmit-
tag endete nach der Siegerehrung 
mit einem gemütlichen Würstel- 
und Pommesessen im Plattlersaal. 
Vielen Dank hierfür an die Feuer-
wehr Igls und dem Schuhplattler-
verein Vill-Igls für die Versorgung 
mit Speis und Trank. 

Übergabe der Jungschützenkönigskette: 
Annabell Drexel und Christina Fankhauser.
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Blitzlichter

Blitzlichter

Faschingsfest des Sportvereins

Faschingsonntag

Samstag 21. Jänner: Im Plattlersaal im Vereinshaus fand wieder das legendäre 
Faschingsfest des Sportvereins Igls statt. An kreativen Verkleidungen mangelte es 
wahrlich nicht. 
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Huttler, Plattler, Garde, Faschingssonntag: 
Alle vier Sektionen des Schuhplattlervereins 
Vill-Igls waren über die Winterzeit sehr aktiv. Die 
Blitzlichter zeigen die verschiedenen Aktivitäten 
im Verein.
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Veranstaltungskalender
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31 Fr Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 64 

April
1 Sa
2 So Palmsonntag Palmprozession Igls, 9.30 Uhr
3 Mo Ostereierschießen Schützengilde, 19 Uhr
4 Di Osterferien
5 Mi
6 Do Gründonnerstag Ostereierschießen Schützengilde, 19 Uhr
7 Fr Karfreitag

8 Sa Karsamstag 
Ostergrabwache, Pfarrkirche Igls 9-14 Uhr

9 So
Ostersonntag

Osterkränzchen FF Igls 

10 Mo Ostermontag
11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So Erstkommunion 2. Klassen
17 Mo
18 Di
19 Mi Tag der offenen Tür Musikschule Innsbruck, 14-18 Uhr
20 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do
28 Fr
29 Sa
30 So

Mai

1 So
 Staatsfeiertag

Maifest Dorfzentrum 
Wallfahrt n. Heiligwasser 

2 Di
3 Mi
4 Do
5 Fr
6 Sa
7 So
8 Mo
9 Di

10 Mi Öffentliche Stadtteilausschusssitzung Vereinshaus Igls, 19 Uhr
11 Do
12 Fr
13 Sa
14 So

15 Mo
16 Di
17 Mi
18 Do Christi Himmelfahrt
19 Fr Schulautonomer Tag VS Igls-Vill Blühende Träume - 

Tiroler Gartentage, Igls20 Sa
21 So Firmung in Vill
22 Mo
23 Di
24 Mi
25 Do
26 Fr
27 Sa Pfingsten
28 So Pfingstsonntag
29 Mo Pfingstmontag
30 Di
31 Mi

Juni
1 Do
2 Fr
3 Sa
4 So
5 Mo Redaktionsschluss „der Igel” Ausgabe 65
6 Di
7 Mi

8 Do Fronleichnam Prozession in Vill, 9 Uhr
Konzert der StMK IV, GH Turmbichl, 11 Uhr

9 Fr
10 Sa
11 So
12 Mo
13 Di
14 Mi
15 Do
16 Fr
17 Sa

18 So Herz-Jesu Prozession in Igls 9 Uhr
Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr

19 Mo
20 Di
21 Mi
22 Do
23 Fr
24 Sa
25 So
26 Mo
27 Di
28 Mi
29 Do
30 Fr Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 65



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der Stadtteil-
vertretung Igls für die 
Kostenübernahme der Verteilung 
an alle Haushalte in Igls!

Spenden bis 14. März 2023
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Kurt Kranebitter und Hanni Winkler
Univ.Prof. Dr. Erhard und Dr. Gisela 
Hartung
Mag. Ferdinand Neu
PZI Purtscher KG
Gertraud Ludwig
Josef und Anita Pöschl
Brigitte und Gebhard Jenewein
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Mag. Maria Zimak
Dr. Bruno Wozak
Horst und Eva Martini
Mag. Johann Pittl
Dr. Winfrid und Elisabeth Mathoi
Dirk und Hermina Jungheinrich
Annita Nagele und Barbara Witting
Johann Fischerlehner
Familie Laner
Angelika Mayregger
Markus Weber - Schutzhaus
Johanna Walter
DI Edgar Ruzicka und Margarete 
Ruzicka-Erhardt
Ing. Heinz Schösser
Dr. Doris Conci
Edith Wilhelm
RA Mag. Bernd Auer
Brigitte Magis
Johann und Marianne Schmid
DI Edmund Weiser
Dr. Jürgen Wagensonner
Claudia Kölblinger
Henriette Gruber

Dr. Thomas Parth
Roland Kettenmayr
Giorgio Gugler
Harald und Eszter Stärz
Christl Kipp
Augusta Lukas
Michaele und Achim Linde
Heinrich Höhn
Dr. Sigrun Margreiter
Dr. Hanno Radl
Georg und Martina Astenwald
Franz und Johanna Wopfner
Edith Bubek
Mag. Peter Tengg
DI Gunter und Eb Woschnak
Luis  Schwarzenberger
VBM Markus Lassenberger
Fam. Wiedner
Irmtraud Hirn und Dorothee Staffa
Uta Viehweger
Elfriede Gstrein
Diethelm und Lore Fitz
Dr. Josef Thaler
Brigitte Zobl
Kurt Zuttion
Hofrat Dr. Erwin Trawöger
DI Hermann Kastner
Brigitte Stummer
Erwin Aichner
Dr. Günther Lamperstorfer und 
Christine Richter
Gerhard Oberreiter
Margit Arnold

Maria Luise Feichtner
Dr. Karin Herrmann
Thomas Moyle
Dr. Herma und Mag. Helmar Trupke
DI Gerald und Renate Hulka
Dr. Bernhard Eccher 
 und Dr. Margit von Lutterotti
Rita Worsch
Dr. Max Profanter
Dr. Waltraud Kaserer
Annelies Zöttl
Massivhaus GmbH
Mag. Gertraud Mair
DDr. Johannes Zschocke
Inge Steinke - Haus Quellengrund
Helga und Dr. Michael Horak
Dr. Herbert und Dagmar Tolloy
Herwig Mossbeck
Michael und Beate Defner
Wolfgang Kalous
Dr. Gerhard Szinicz
Sieglinde Ebner
Mag. Albin Huber
Ägidihof Gastronomie GmbH
KR Loni Mussmann
Dr. Karin Herrmann

 und anonyme Spender

Kurz notiert...
Pfarren Igls und Vill
Wallfahrt Heiligwasser
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Igls
Zimmerwiese

Die Bauarbeiten bei der Talstation 
der alten Patscherkofelbahn gehen 
zügig voran. Man kann gut erahnen, 
wie der „Sportbereich Zimmerwiese“ 
fertig aussehen wird. Das Infrastruk-
turgebäude steht bereits im Rohbau, 
die Flächen für den Ballspiel- bzw. 
Eislaufplatz und den Beachvolleyball-
platz sind schon gut erkennbar. 

Schützenkompanie Igls-Vill
Ostergrabwache

Am Titelbild sieht man zwei Schüt-
zen beim Bewachen des Ostergrabes 
in der Pfarrkirche Igls. Wie jedes Jahr 
stehen in Summe 18 Igler und Viller 
Schützen am Karsamstag, dem Tag 
der Grabesruhe des Herrn, von 9 bis 
14.00 Uhr im Halbstundentakt Wa-
che.  

Die traditionelle Wallfahrt nach Hei-
ligwasser findet heuer wieder am 
Montag, 1. Mai, statt. Treffpunkt ist um 
7.30 Uhr bei der Pfarrkirche Igls, nach 
der andächtigen Wanderung entlang 
der Heiligwasserkapellen findet die 
heilige Messe um 9 Uhr in der Wall-
fahrtskirche Heiligwasser statt. 
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„Im Licht der Ostersonne 
bekommen die Geheimnisse der Erde 
ein anderes Licht.“
Friedrich von Bodelschwingh

Blumen TAU Igls • Hilberstraße 16, 6080 Igls • www.tau-tauber.at • 0512-377375 • tau.tauber@aon.at

Begib dich auf 
Spurensuche bei 
Blumen TAU:

Es erwarten dich 
zauberhafte, 
sonnige Frühlingsboten, 
das junge, zarte, 
neu erwachte Grün 
und eine bunte Vielfalt 
an Geheimnisvollem 
für das Osterfest.

Zugestellt von der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Information und Kommunikation in Igls an alle Igler Haushalte. 
Die Zustellung wird dankenswerterweise durch den 
Unterausschuss Igls finanziert.

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am Freitag, 30. Juni 2023
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 5. Juni 2023
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